
Mitglieder beschlußfähig und beschließen mit einfacher Stimmen­
mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vor­
sitzenden.

II

Wahlvorstände

§12

Bildung des Wahlvorstandes

■(1) Für jeden Wahlbezirk (Stimmbezirk) wird vom Rat der Ge­
meinde, der Stadt bzw. des Stadtbezirkes ein Wahlvorstand spä­
testens 15 Tage vor dem Wahltag gebildet.

(2) Der Wahlvorstand besteht aus dem Wahlvorsteher, seinem 
Stellvertreter, mindestens drei Beisitzern und dem im Wahlvorstand 
nicht stimmberechtigten Schriftführer. Für jeden Beisitzer und den 
Schriftführer ist ein Stellvertreter zu bestimmen, der im Fall der 
Verhinderung oder des Ausscheidens des Beisitzers oder des 
Schriftführers für diesen emzutreten hat.

(3) Für die Wahlen aufgestellte Kandidaten dürfen nicht einem 
Wahlvorstand in dem Wahlkreis angehören, für den sie kandidieren.

(4) Die Mitglieder der Wahlvorstände werden von den, Aus­
schüssen der Nationalen Front des demokratischen Deutschland 
vorgeschlagen.

§13

Aufgaben der Wahlvorstände

(1) Der Wahlvorstand leitet die Wahlhandlung im Wahlbezirk 
und stellt das Ergebnis der Stimmabgabe fest.

(2) Der Wahlvorstand tritt auf Einladung des Wahlvorstehers 
am Wahltag zu Beginn der Wahlhandlung im Wahlraum zusammen.

(3) Der Wahlvorstand ist bei Anwesenheit von mindestens drei 
Mitgliedern, unter denen sich stets der Wahlvorsteher oder sein 
Stellvertreter befinden muß, beschlußfähig. Er beschließt mit ein­
facher Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die 
Stimme des Wahlvorstehers.
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